
Dornbirner

Remeinoevtart.
denl Pchonsanung 1.160), Anein Kumen 8 1e — einschelungen

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjähri
kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

27. Jahrg.Jänner 1896.Sonntag, 12.Nr. 2.

Schotterbeifuhr.Kundmachungen.
Von Seite der Gemeinde Dornbirn werden 500 ms

Breitenberg=Schotter aus dem Steinbruche des Frz. Ant. Rein
Die Losung findet für alle Stellungspflichtige der in fünf Abtheilungen zu je 100 m3 zum Aufführen beim

I. Altersclasse des ganzen politischen Bezirkes Feldkirch amGemeindestadel im Offertwege an den Mindestfordernden vergeben.
Samstag, den 8. Februar d. Is. im Magistratsgebäude Der Schotter muß vom Uebernehmer in die bezeichneten
in Feldkirch statt und beginnt um ¾10 Uhr vormittags Figuren und zum Messen gelagert werden
Zum Erscheinen bei der Losung sind nur die Herren Vor¬ Der Termin zum Aufführen wird bis Ende Februar d. Is.

steher oder deren Stellvertreter, nicht aber die Losungspflich festgestellt.tigen verpflichtet. Die Offerte sind bis 14. Jänner abends 6 Uhr im Ge¬Feldkirch, am 7. Jänner 1896.
meindeamte Thür Nr. 9 einzureichen.

Der k. k. Bezirkshauptmann, beurl.
Dornbirn am 12. Jänner 1896.Zigau m. p. Die Gemeindevorstehung.

Die Verzeichnisse der in den Jahren 1875, 1874
Ueber Ansuchen der Geschwister, August, Johann,und 1873 geborenen Wehrpflichtigen liegen von heute ar

Raimund und Paulina Feierle hier, werden mit dg.
durch acht Tage im Gemeindeamte, Thür No. 2, zu Jeder¬

Bewilligung vom 20. v. Mts., Zl. 10476, am 15. Jännermanns Einsicht auf.
1896, vormittags 9 Uhr, im Gasthause des Lorenz

Jeder, der eine Auslassung oder unrichtige Eintragung
Zumtobel nachbezeichnete, den Feilbietungswerbern gehörige

anzuzeigen hat, oder gegen Ansuchen um die Bewilligung zur Realien feilgeboten:Stellung außerhalb des zuständigen Stellungsbezirkes, oder Bp.=No. 520 Obere Bahnhofstraße, Bauarea, 22 Ou.=Klft.
gegen Ansuchen um eine Begünstigung in Erfüllung der Wehr¬ Wohnhaus sammt Stadel No. 3.pflicht Einsprache erheben will, ist berechtiget, die Anzeige inner¬ —.Ausrufspreis fl. 4400“halb der gegebenen Frist unter gleichzeitiger Nachweisung der

Die Bedingungen werden vor der Feilbietung bekanntGründe hieramts einzubringen.
gegeben.Dornbirn, am 12. Jänner 1896. Hypothekarrechte bleiben unberührt.Die Gemeindevorstehung

Dornbirn, am 8. Jänner 1895.
Der k. k. Notar als G.=C.Die Schlittenbesitzer

40Rudigier.werden im Interesse der öffentlichen Sicherheit erinnert, dass
sie ihr Gefährt mit klingendem Gerölle zu versehen haben.

Eine Außerachtlassung dieser Vorsichtsmaßregel ist strafbar
Mittheilungen.Dornbirn, am 12. Jänner 1896.

Die Gemeindevorstehung. 1. diesjährige Gemeindeausschusssitzung abgehalten am 7.
Jänner abends 5 Uhr unter dem Vorsitze des BürgermeistersBruchsteinfuhrwerk. Dr. Waibel und in Anwesenheit von weiteren 29 Ausschuss¬

Von Seite der Gemeinde Dornbirn werden ca. 40 m mitgli dern.
gesunde, harte Bruchsteine zur Erböhung des an der Ach liegenben Mittheilungen, Anfragen und Beschwerden:
Steinwuhres unterhalb Mittenbrunnen im Offertwege, zur Bericht des Pfarrerrichtung=Comites im Hatlerdorf voma)
Lieferung an den Mindestfordernden vergeben. 7. v. Mts., laut welchem das hochw. fb. Ordinariat inSteine unter 30 cm Länge werden nicht angenommen.

Feldkirch die zwischen der Gemeinde Dornbirn und dem
Pfarrerrichtungs=Comite in Hatlerdorf getroffene Verein¬Der Lieferungstermin ist bis Mitte Febr. d. Is. fest¬
barung in Betieff der Ablösung der Patronatsrechte undgesetzDie Steine müssen auf dem bestehenden Damme abge¬ Lasten mit einer Summe von fl. 6.000 genehmiget hat.

laden werden Gegen den vorgelegten Stiftbrief=Entwurf betreffend dieDie Offerte sind bis 17. d. Mts. abends 6 Uhr im Ge¬ Errichtung der Pfarre im Hatlerdorf wurde von keiner
meindeamte Toür Nr. 9 zu überreichen. Seite eine Einwendung erhoben und daher beschlossen,

denselben seitens der Gemeinde Dornbirn im Sinne desDornbirn, am 12. Jänner 1896.
§ 52 Abs. 2 der Gemeinde=Ordnung zu fertigen.Die Gemeindevorstehung.


